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Im Blockheizkraftwerk wird 

aus Wasserstoff und Methan
Wärme und Strom erzeugt.

Mit einer Wärmepumpe kann 
Wärme aus dem Erdreich ins 
Gebäude transportiert werden – 
und umgekehrt: So bleibt der 
Energie-Campus im Sommer kühl.

In der Methanisierungsanlage wird Wasserstoff zusammen 
mit CO2 in Methan – also Erdgas – umgewandelt. 
Dieses kann gespeichert und im BHKW genutzt werden.

Im Elektrolyseur wird Wasser 

durch elektrischen Strom 
in Wasserstoff (H2) und 
Sauerstoff (O2) gespalten.

Der Solarstrom wird direkt 
im Gebäude verbraucht, in einem 
Batteriespeicher gespeichert oder 
in das Stromnetz eingespeist.
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GEBÄUDEVERSORGUNG

Die Gebäudetechnik 
am Innovationszentrum 
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Damit die Stromversorgung sicher und stabil ist, muss 

in jedem Augenblick so viel Strom verfügbar sein, wie 

auch verbraucht wird. Die Erzeugung erneuerbarer 

Energien schwankt jedoch, abhängig von Wind- und 

Sonnenverhältnissen und entspricht nicht immer dem 

Verbrauch. 

Wie können wir also in Zukunft eine 
sichere und stabile Stromversorgung 
ermöglichen? 

Es gibt einen vielversprechenden Lösungsansatz: 

Das sogenannte Smart Grid, ein intelligentes Strom-

netz. Erzeugung und Verbrauch sollen intelligent 

aufeinander abgestimmt werden, etwa durch fle-

xible Stromverbraucher und Speicher. Dieses Zu-

sammenwirken wird am Technologiezentrum Ener-

gie-Campus in Bergedorf entwickelt und erprobt. 

Hierzu stehen Komponenten für die Energieerzeugung 

und den Energieverbrauch zur Verfügung und sind im 

Gebäude unter einem Dach vereint. So kann das Zu-

sammenspiel der verschiedenen Komponenten in ei-

nem Smart Grid untersucht werden. Die Besonderheit 

dabei: Alle Komponenten sind in den normalen Betrieb 

des Gebäudes integriert. In Kombination mit laufenden 

Forschungsprojekten kann das Technologiezentrum als 

Modell für die Entwicklung eines neuen Energiesystems 

dienen.

Im Jahr

2050 80 % 50 %
des Wärme- 
bedarfs

soll mehr 
als 

des Bedarfs 
an Strom und

in Deutschland aus erneuerbaren Energien, im 

Wesentlichen aus Wind- und Sonnenenergie,  

gewonnen werden.

Alles unter einem Dach: 

 Komponenten zum Erzeugen, Speichern,  Umwandeln und 

Verbrauchen von Energie  wirken zusammen und stimmen 

sich dank  Smart Grid perfekt aufeinander ab.

Wenn an einem kalten Wintertag aus Wind und Sonne 

nicht genügend Strom produziert werden kann, wird am 

Energie-Campus das BHKW betrieben. Es produziert für 

das Gebäude ausreichend Wärme und Strom, überschüs-

sige Wärme wird zwischengespeichert. Überschüssiger 

Strom wird ins Stromnetz eingespeist, in dem dann gera-

de Strommangel herrscht.

in Methan – also Erdgas – umgewandelt. Das kann ge-

speichert und – wenn wieder Strommangel besteht – im 

BHKW für Strom- und Wärmeerzeugung genutzt werden.

Die strombetriebene Wärmepumpe kann je nach Bedarf 

zusätzlich Wärme oder Kälte aus dem Erdreich ins Gebäu-

de pumpen. Wärme und Kälte kann in Pufferspeichern ge-

speichert werden.

Ändert sich das Wetter und es steht verstärkt Strom aus 

Windenergie zur Verfügung, ist es möglich, dass im Sys-

tem insgesamt zu viel Strom vorhanden ist. Dann wird das 

BHKW abgeschaltet. Überschüssiger Strom kann auch in 

der Elektrolyse zur Erzeugung von Wasserstoff verwendet 
und damit speicherbar gemacht werden. In der Methani-

sierungsanlage wird der Wasserstoff zusammen mit CO2 

So wirken  
die einzelnen  

Komponenten  
zusammen:
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Im Smart Grid werden Stromerzeuger, Stromverbraucher und Speicher- 

komponenten aufeinander abgestimmt, um eine stabile Stromversorgung  

aus erneuerbaren Energien sicherzustellen.

Dieses Zusammenwirken wird am Technologiezentrum Energie-Campus  

in Bergedorf entwickelt und auf die Probe gestellt.
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